
Dreimast-Sarasani 
fürs Jublalager

Vom 3. bis zum 5. Juni findet in
Benken das Regionale Pfingst-
lager der Jungwacht Blauring
(Jubla) Linth statt. Alle drei
Jahre kommen Jungwachtscha-
ren aus dem Linthgebiet und dem
angrenzenden Glarnerland zu-
sammen, um dieses verlängerte
Wochenende gemeinsam in der
Natur zu verbringen. Dieses Mal
hat das Organisationskomitee
das Programm unter dem Motto

«Jubla verflucht und einge-
mummt» zusammengestellt. Es
werden rund 350 Teilnehmer auf
dem Gelände erwartet.

Eine Premiere ist das grosse
Dreimast-Sarasani-Zelt, das be-
reits aufgestellt wurde. Es soll als
Essenszelt, zentraler Treffpunkt
oder ganz allgemein als Schat-
tenspender dienen. Ein Sarasani
ist ein aus Blachen zusammen-
geknüpftes, pyramidenförmiges
Zelt, das an einem zentralen Mast
aufgehängt wird. Die anfallenden
Kosten für das grosse Basiszelt
haben die Blauringe mittels
Crowdfunding finanziert. Einem
erfolgreichen Pfingstlager dürf-
ten somit nur noch allfällige Wet-
terkapriolen im Wege stehen.

Leif Imhof

PFINGSTLAGER Die Jubla 
Linth veranstaltet das Pfingst-
lager dieses Jahr in Benken. 
Alle drei Jahre treffen sich die 
Scharen an Pfingsten. Dieses 
Mal dreht sich das Geschehen 
rund um einen grossen 
Dreimast-Sarasani.

ESCHENBACH

Ein Abend 
voller Blasmusik
Am Freitag, 9. Juni, laden die Mu-
sikgesellschaft Helvetia Eschen-
bach, die Musikgesellschaft 
St. Gallenkappel und der Musik-
verein Goldingen zum gemeinsa-
men Abendständli beim Schul-
haus Kirchacker in Eschenbach 
ein. Nebst diesen drei Vereinen 
wird auch die Bläserklasse 
Eschenbach unter der Führung 
von Marcel Schöni ihre eingeüb-
ten Stücke präsentieren. Der An-
lass findet bei jeder Witterung 
statt und beginnt um 20 Uhr. Für 
das leibliche Wohl ist mit einer 
Festwirtschaft auch gesorgt. e

Abendständli mit Blasmusik, 
Freitag, 9. Juni, Schulhaus 
Kirchacker, Eschenbach.

RAPPERSWIL

CMV-Blasmusik 
am Hafenkonzert
Die CMV-Blasmusikanten spie-
len am Freitag, 2. Juni, ab 20 Uhr 
am Hafenkonzert in Rapperswil. 
Die Musikanten möchten mit 
unterhaltenden, eingängigen 
Melodien die Zuhörer erfreuen. 
Die Stilrichtung ist die böhmi-
sche Volksmusik, aber auch mo-
derne Musikstücke sowie Kom-
positionen von Peter Schad 
kommen nicht zu kurz. e

Durchführung nur bei guter 
Witterung, Auskunft gibt 
www.hafenkonzerte.ch.

Anlässe

RIEDEN

Fahrzeugsegnung 
an Pfingsten
Im Anschluss an den Gottes-
dienst in der Pfarrkirche Rieden 
am Samstag vor Pfingsten, 3. Ju-
ni, um 18.30 Uhr werden auf dem 
Platz vor der Kirche die Fahr-
zeuglenkerinnen und Fahrzeug-
lenker zusammen mit ihren 
Fahrzeugen gesegnet. Man bittet 
Gott um seinen Beistand, damit 
er alle vor Unfällen beschützt 
und hilft, dass man sich im 
Strassenverkehr rücksichtsvoll 
verhält. e

Samstag, 3. Juni, 18.30 Uhr.

RAPPERSWIL-JONA

Gebetswoche 
nach Pfingsten
Zum fünften Mal führt die Evan-
gelisch-reformierte Kirchge-
meinde Rapperswil-Jona an 
Pfingsten eine Gebetswoche 
durch. Den Auftakt bildet der 
Pfingstgottesdienst um 10 Uhr 
in der reformierten Kirche Rap-
perswil mit Pfarrer Heinz Fäh 
zum Thema «Feuer unter dem 
Dach». Begleitet wird die Feier 
von der Kantorei Rapperswil-Jo-
na unter der Leitung von Davide 
De Zotti. Ab Pfingstmontag fin-
det jeden Morgen um 7 Uhr in der 
reformierten Kirche Rapperswil 
ein geleitetes Morgengebet statt. 
Weitere Gebetsanlässe werden 
unter der Woche entweder in 
Rapperswil oder in Jona angebo-
ten. Am Dienstag, 6. Juni, sind 

Anlässe

GOMMISWALD

Musikalischer 
Pfingstgottesdienst
Der Gottesdienst zum Pfingstfest 
am Sonntag, 4. Juni, um 10.30 
Uhr wird musikalisch durch so-
listischen Gesang und Orgelspiel 
mit der Pfingstkantate von Bach, 
einem Largo von Händel und 
dem Ave verum von Mozart mit-
gestaltet. Gottes Geist möge 
durch Wort und Musik die Her-
zen der Mitfeiernden ergreifen 
und so als frischer Wind durch 
die Kirche wehen. e

Sonntag, 4. Juni, 10.30 Uhr.

ERNETSCHWIL

Festlicher 
Gottesdienst
Am Pfingstsonntag, 4. Juni, trifft 
sich die Pfarrei Ernetschwil um 
9 Uhr in der Pfarrkirche Ernet-
schwil zum festlichen Gottes-
dienst. Der Kirchenchor Canta-
mus wird ihn gesanglich berei-
chern. Zu hören sind unter ande-
rem «I Will Sing with the Spirit» 
ein beschwingtes Lied von John 
Rutter, «Ich gebe euch ein neues 
Gebot» von Peter Nardone, eine 
warme Melodie vereinigt sich mit 
gregorianischem Gesang und 
«Laudate dominum», ein feierli-
cher Lobgesang von Christopher 
Tambling. Das Pfingstfest gilt 
auch als Geburtstag der Kirche, 
den man feiern will. e

Sonntag, 4. Juni, 9 Uhr.

ESCHENBACH

Festliche 
Kirchenmusik
Im Pfingstgottesdienst am kom-
menden Sonntag um 9 Uhr in der 
Pfarrkirche singt der Kirchen-
chor die Cäcilienmesse von 
Charles Gounod in einer Bearbei-
tung für Chor, Sopran-Solo (And-
rea Burgmaier), Orgel (Fabienne 
Romer), Pauken (Hugo Knobel) 
und Klavier (Daniel Winiger). 
Die Cäcilienmesse komponierte 
Gounod im Jahre 1855. Sie gehört 
zu seinen bedeutendsten Wer-
ken, dank den schlichten und ein-
prägsamen Melodien einerseits 
und einer grossartigen Klang-
entfaltung andererseits. e

Sonntag, 4. Juni, 9 Uhr.

Ein Spaziergang durch 
Klang- und Bilderwelten

Ein Klangspaziergang durch das
Obergeschoss des Kunstzeug-
hauses stand auf dem Programm
– ein anspruchsvolles Unterfan-
gen, denn die Ausstellung «Out of
the Blue» zum Thema oben und
unten, Himmel und Erde, hell
und dunkel mit Kunstwerken von
16 Kunstschaffenden bietet
wahrlich Anregung genug. Sie zu-
sätzlich mit Theaterimprovisa-
tionen und Musik aus verschie-
densten Kulturen und Musikepo-
chen zu verknüpfen, ist ein an-
spruchsvolles Experiment.

Aber nur wer etwas wagt, kann
auch gewinnen. Und genau das
muss das Kunstzeughaus, müs-
sen alle, die sich für moderne
Kunst einsetzen: ein neues Publi-
kum gewinnen. Und das ist gelun-
gen, indem rund sechzig Interes-
sierte der Einladung ins Kunst-
zeughaus Folge leisteten.

Den Anfang machten die Dilet-
tanti unter der Leitung von Max
Aeberli, die auf der Treppe den
tierisch-witzigen «Contrappunto
bestiale alla mente» von Adriano
Banchieri vortrugen, bevor Peter
Röllin, Kurator der Ausstellung
und Leiter der IG Halle, die An-
wesenden begrüsste. Passend zu
seinen Worten über das leere,
blutbefleckte Koranpult ertönte
Franco Mettlers wunderschöne
Saxofonimprovisation aus dem
Off.

Dann übernahm die Theater-
gruppe: Ihre Aufgabe war es, das
Publikum wie eine Touristen-
gruppe mit hoch erhobenem
Schirm von Exponat zu Exponat
zu lotsen, vor denen im Wechsel
Chorgesänge, spannende Werk-
einführungen durch Röllin, Im-
provisationen der Solisten und
Theaterszenen dargeboten wur-
den.

Lieder begleiten Bilder
Dabei war der Bezug zu den
Kunstwerken einmal mehr, ein-
mal weniger klar – vor allem die
lustigen bis absurden Szenen des
Improtheaters, das sich von
spontan geäusserten Anregun-
gen der Zuschauenden leiten
liess, hatten manchmal wenig mit
den Exponaten zu tun.

Anders als der Gesang der Di-
lettanti: Max Aeberli hatte die
Lieder sorgfältig ausgesucht, um
die Aussage der Kunstwerke zu

untermalen, so zum Beispiel den
Anfang von «A Child of Our Time»
von Michael Tippett bei der mo-
numentalen Ground-Zero-Foto-
grafie, das schlichte, berührende
Lied «Signore delle cime» von
Giuseppe De Marzi bei Edy Brun-
ners Fotografien der Kirchende-
cken im Valle Maggia oder den
eindrücklichen Spiritual «Some-
times I Feel Like a Motherless
Child», der vorzüglich zu Gary
Sterns Gemälde seiner verstorbe-
nen Eltern passte.

Melancholie und Heiterkeit
Schade höchstens, dass vielleicht
nicht alle Besucher diese Zusam-
menhänge mitbekamen, da kein
Programm verteilt wurde. Nicht
ideal auch, dass zu wenig Stühle
bereitstanden, damit müde Beine
zwischendurch mal entlastet
werden konnten. Das tat dem Ge-
sang der Dilettanti allerdings kei-
nen Abbruch: Sie trugen ihre Stü-
cke – besonders erwähnt sei das

Kyrie aus Dobrogosz’ «Mass» –
dynamisch, musikalisch und mit
grossem Engagement vor und
harmonierten bestens mit Clau-
dia Dischl am Klavier und Franco

Mettlers Klarinetten- und Saxo-
fonspiel. Das Konzert schloss auf
einer heiteren Note mit John
Rutters «Look at the World» und
nahm damit den Cantus firmus

der Ausstellung – «Melancholie
durch Heiterkeit belästigt» – auf.
Einhelliger Tenor der Anwesen-
den: Das Experiment hat sich
mehr als gelohnt. Johanna Krapf

RAPPERSWIL Ein musikalischer Rundgang durch die Ausstel-
lung «Out of the Blue» erwartete die Besucher im Kunstzeughaus. 
Peter Röllin, Kurator der IG Halle, Max Aeberli und sein Vokal-
ensemble Dilettanti und das Improtheater Tobertus Habicht 
eröffneten neue Perspektiven auf die zeitgenössische Kunst.

Das Improtheater Tobertus Habicht lotste das Publikum im Kunstzeughaus von Exponat zu Exponat und führte vor den Bildern Szenen auf. Bilder Michael Trost

Das Vokalensemble Dilettanti, begleitet von Claudia Dischl am Klavier und von Franco Mettler an der Klarinette, 
untermalte mit seinem Gesang die Aussage der Kunstwerke.

alle zur ökumenischen Segens-
feier um 19 Uhr in die Liebfrau-
enkapelle Rapperswil eingela-
den. Am Mittwoch, 7. Juni, beten 
Menschen aus verschiedenen 
Ländern von 10 bis 11 Uhr im 
Evangelischen Kirchenzentrum 
Rapperswil gemeinsam. Am Don-
nerstagabend von 19.30 bis 20.30 
trifft man sich zum Singen, Beten 
und Loben. Am Freitagmorgen 
laden Frauen um 9 Uhr zum offe-
nen Gebet ins Evangelische Kir-
chenzentrum Jona ein. Die Ge-
betswoche schafft auch für Unge-
übte verschiedene Gelegenhei-
ten, um die Kraft des gemein-
schaftlichen Gebets zu erleben. e

ETWAS GESEHEN?

Telefon 055 220 42 42. red
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